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verstorbenen Kardınals Slıpyı wurde, CIr Funktion her bzw persönlıch csehr bischof VO Maınz, Hermann Volk)
auch eın Diözesanbıischoft ISt, der nahestehen: Edouard Gagnon, Präsı- Zählt INa  —_ dıe Kurienkardıinäle (Kar-
Groß-Erzbischof des ukrainısch-by- dent des Päpstlıchen Rates für dıe Fa- dinal Ratzınger und den Jetzt ZzUu

zantınıschen Rıtus, Myroslav Ivan Lu- Kardınal InNnanntien /3jährigen Prä-mılıe (sein Eintludfß scheıint größer
bachtusky. Dıie Ernennung dürtte se1nN, als das kleine Dıkasteriıum VOCI- tekten der (Gottesdienst- und der Sa-
ohl be] den SowjJets WI1e be] der Jäßt), und der polnısche Lands- kramentenkongregatıion, Erzbischof
russisch-orthodoxen Kırche miıt Auf- INann des Papstes, der frühere, durch Augustın ayer dazu, sınd INnsSge-
merksamkeıt regıstriert worden se1In. schwere Krankheit behinderte Präsı- Samı(< tünt 1n b7zw AaUusSs dem deutschen
Johannes Pau!] s der den Ukrainern dent der Päpstlichen Medienkommis- Sprachraum insgesamt acht (Meıssner,
mehr SCWORCNH 1St als Paul Va hat sıch S10N, Andrea Deskur. Das Kardıinalat Berlın; Könıig, VWıen; Stickler, Kurıe).
durch auf die Ukrainer gemünzte Hın- für den 82jährıgen, die päpstliche Da der apst dıe Höchstzahl 126 der
weılse VO  > dıeser Seıte, durch Begünstı- Sozıjallehre ochverdienten Soz1al- papstwahlberechtigten Kardınäle
SunNng VO „Unierten” StOre der apst ethıker Piıetro Pavan 1St als persönlıche NUr dıe 80jähriıgen dürfen
die ökumenischen Beziehungen, nıcht Auszeichnung sehen, vergleichbar Konklave teillnehmen ausgeschöpft
irrıtıieren lassen (vgl Maı 1985, der für den bekannten französıschen hat (insgesamt gıbt Jetzt 1572 Kardı-
201) Dıie Errichtung eınes eıgenen Jesuıtentheologen Henrı de Lubac näle), dürfte das nächste Konsısto-
Ukraıiner-Patriarchats dürfte sıch al- beiım Konsıiıstorium VO ?7. Februar 1um nıcht rasch dem Jetzıgen
lerdings auch dıesem apst nıcht 1983 Im Erzbischof VO  — Bologna, tolgen, WI1e€e dieses dem VO 1983 Da
durchsetzen lassen. Insofern IST dieses dem euernanntien Kardınal (114C0M0 dıe Kardınäle Könıg und Höffner die

für Bischöfte nach dem Konzıl üblichKardınalat Anerkennung UN: Vertrö- Biffi. dem apst ıdeell nahestehend
un der ewegung „COmunılone lıbe- gewordene Amtsverzichtsgrenze VO  —_

razıone“ verbunden, wiırd der künftige bereıits welılt überschritten haben,In Panlos Tzadua, dem (katholıschen) Vorsitzende der italıenıschen Bi- werden hre Nachfolger einıge eıtkoptischen Erzbischof VO  — Addıs schofskonferenz vermutet, der aut dıe Kardinalswürde warten mMUS-Abeba, wollte der apst ohl ANSC- anderer Überlegungen innerhalb der SsCHHsıchts der dort herrschenden Hunger- Konfterenz selbst nach Ww1e€e VOT VO Die Schweiz bleıbt übriıgens als eINZ1-katastrophe eın Land auszeichnen, das
den armsten der Erde gehört, und Papst ernannt wiırd. SCS europäısches Land (neben Iba-

nıen, Griechenland, Rumänıen, Bulga-die Posıtion der kleinen katholischen 1en und den skandınavıschen Län-Gemeinschaft gegenüber dem mMarxX1- Diıe Schweiz weıiıterhın dern) elınes beachtlichen Katho-stischen Regıme des Landes stärken. hne ardına lıkenanteıls ohne Kardınalı. DafürInteressant ISt, daß sıch der Papst 1mM Für Deutschland hat das letzte Konsı1ı- stellt S1€e für das „päpstlıche Haus“Blick auf Miıttelamerika für den SC- storıum keıine Anderungen gebracht. weıter die Schweıizergarde. Da abergenüber den Sandinisten als kämpfe-
risch bekannten Erzbischof VO  —_ Ma- Der Kardınalat tür den Erzbischof dıe Schweizer Bıstümer keıne eıgene

VO München WAar ıne Selbstverständ- Kırchenproviınz bılden, sondern dem
aAaQUa, Miguel Obando Bravo, und
nıcht tür den als Vermiuttler verdienst- lıchkeit. Andere Ernennungen standen Apostolischen Stuhl dıirekt unterstellt

1m deutschen Sprachgebiet sınd, bletet sıch eın Kardınalat für e1-vollen Erzbischof VO San Salvador,
HC  a der Schweizer Bischöfe auch nıchtArturo Rıvera Damas, als Kardınal nıcht In der Bundesrepublık x1bt es

entschied. Von der Größe ihrer Län- gegenwärtig Kardınäle Höffner, zwingend und 1ST 1mM Grunde ohl
auch nıcht sehr erwünscht.der her hat sıch keiner der beıden auf- Köln; VWetter, München und der Al

gedrängt. Rückenstärkung für den
Kämpfer in Nıcaragua Wrlr dem apst
aber offenbar wichtiger als Stützung
des Vermiuittlers ın Salvador. Daß
Polen In der Person des Erzbischoftfs
VO  S Breslau einen drıtten Kardınal Basısgemeinden und
halten würde, WAar erwarten ach asısgemeiındlıches: Funftes
der Ernennung VO  e Erzbischof Hen- „Gemeindeforum“” in!R Roman Gulbinowicz 1STt der polnı-
sche Prımas Glemp 1mM Heımatland des Was das allen GemeıLlnnsame der Einzel- umschreıben, Was I1  — nıcht möchte,Papstes VO  — Z7WEe] Kardıinälen tlankiert
der zweıte: Kardınal Macharskı, Kra- 9 Gruppen un: Gemeinden W as INna  S sıch dezıdiert absetzt:

AaUS der Bundesrepublık, ÖOsterreich Das Leben der Pfarreien, WwW1e€ INa  —kau), die gegenüber der Regierung für und der Schweiz 1St, die VO Aprıl landauf, landab kennt, welst ihrer An-iıne härtere Posıtiıon ekannt sınd als
der Prımas selbst. bıs ZU Maı ZAL ünften Gemeılnn- sıcht nach eın zuwenı1g eindeutiges

deftorum iın die Nordschweizer Indu- Proftfil 1mM Sınne des Evangelıums auf,
Unter den Neuernannten der Kuriıe striıemetropole Basel kamen, 1STt nıcht 1St ihnen sehr auf dıe pastorale
sınd auch ZWeI, dıe dem Papst VO  — iıh- leicht SCn Am ehesten äßt sıch Versorgung, die organısıerte Befriedi-
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Sung relıg1öser Bedürfnisse und iın der Pastoral des deutschsprachigen Hören VO  —_ Reteraten SOgENANNLTET
wenıg auf den Ruf 1n die entschiedene Raums gewiırkt, Z eıl auch über AStars” Worin für manche Teılneh-

Buch- un Zeitschriftenveröffentli- INeTr dıe Stärke dieses TIretftens be-Nachfolge ausgerichtet, das mehr
oder mınder volkskirchlich chungen WI1€ denen des trüheren Esch- stand, nämlıich ın der Möglıchkeıt,
Leben der Pfarreien tinden s$1e borner Pfarrers Heinz-Manfred Schulz Gleichgesinnte 1m Austausch kennen-
ONYMM, als da{fß VO  —; ihm ELWAS Anstek- oder VO  —_ Ptarrer Panul Weß, Wıen Das zulernen, Gemeinschaft erleben,
kendes auch über dıe renzen der Basler Gemeindeforum überschnıiıtt das machte auch seınezugleıch
ohnehın bereıts kırchlich SCSONNECNECN sıch miıt eıner ähnlichen Veranstaltung Schwäche aus Inhaltliche Konturen

hınaus erhielt das Basler TIretten kaum. ManBevölkerungsteıle ausgehen für den südeuropäischen Raum In
könnte, ANONYIM 1mM übrıgen auch, Turın traten sıch VO bıs Aprıl lıefß sıch wıederholt VO der egen-

Vertreter AUS Basısgemeinden romanı-als daß die Bezeichnung „Ge- überstellung VO Blind-Sein und SEe-
meınde“ wirklich verdient hätte. scher Länder einem europälischen hend-Werden inspırıeren, dıe inhaltlı-

Basısgemeinde- I'rettfen. che Füllung dieses Bıldes gehörte Jes
7Zu den esuchern des Gemeindeto- doch mehr oder wenıger UNAaUSSCSPTO-Kırchliche Hauptamtliche ums gehörten Mitglieder VO  — Basıs- chen den Voraussetzungen diesesals eobachter
STUDPCH und Gemeıinden, dıe selt lan- Treftens.

W fand das Tretfen dieser Art SCIN Trägern dieser Veranstaltun- Dennoch wırd INa  — dieses TIreffenauf Eınladung der Pfarrge- gCNH gehören, Vertreter VO  —_ Pfarrge- nıcht leichthin In dıe Reihe ähnliıchermeınde Eschborn bel Frankfurt. Drei- meınden und Eınzelpersonen, die mIıt Veranstaltungen stellen können, dıemal kam INa  —_ danach In Osterreich dieser Art Pastoral sympathısıeren,
Inm 19/9 In Schwechat be] und kirchliche Hauptamtlıche als 1N- sıch lediglıch In relıg1ös-unverbindlı-

cher Gemeinschafrtlichkeit ergehen.VWıen, 1981 In Salzburg, 1983 in 1NZz teressierte Beobachter, VOT allem auch Gesellschaftfrtliche räsenz VO KırcheDas nächste Treftftfen tindet 987 wahr- aus dem Raum Basel und der Deutsch- wırd In diesen Gruppen Srofß geschrie-scheinlich In München In der schweı1z. ben Während INa  z innerhal der Kır-eıt zwıschen den Gemeindeftforen Das Verhältnis mancher Gruppen und che eiınen Freiraum schaffen möchte,hält INna  S einen ockeren Kontakt über Gemeıhinden ZUuU  _- instıtutionellen Kırche
einen VO  —; der Eschborner Gemeinde ın Pfarreien und Dıözesen, aber auch iın dem das kirchlich-gemeindliche

Tun un Denken SCTUNSCN werdenherausgegebenen halbjährlic erschei- Z SOgenannten „Miılıeu 1St nıcht kann, wünscht INa  s sıch einzelne Chri-nenden Rundbrief SOWIeEe mıt Hılfe Ver- immer problemlos, insbesondere In
stien und Gemeıinden als prophetischeschiedener regıonaler Tretfen. Iräger der Bundesrepublık, die Miıtarbeıt Instanzen innerhal der Industriege-dieser Arbeıt sınd zumelılst Basısgrup- mancher In der Inıtiatıve „‚Kırche VO  — sellschatt. Man propagıert eın christlıi-

pCNH mıt einem VO  i Fall Fall sehr unten“ zusätzlicher Polarısıerung ches Ethos, dessen Sorge nıchtterschiedlichen Kontakt bestehen- geführt hat Im übrıgen 1St aber das Bemühen Allgemeıinverbind-den Pfarrgemeinden SOWIe VO  S allem übersehbar, da{fß dıe kirchlich-theolo- lıchkeıt, sondern die authentischeGemeıinden, die ZUu eıl als klassı- gyıschen w1e auch gesellschattlich-poli- Bezeugung evangelıumsgemäßer An-sche terrıtoriale Pfarreien bestanden, tischen Anlıegen dieser Gruppen ke1- lıegen 1St. Das Etkett „Weltiremd-sıch dann aber nach und nach basısge- NECSWECRS 1U  — VO  — ıhnen vertreten WerTr- heit  C6 wırd 1mM Sınne eıner zeitgemäßenmeındlıch orlentlerten, 1im Vergleich den ıne große ähe esteht Unzeitgemäßheit eher als Charısmaanderen Pfarrgemeinden eigene Priestersolidarıtätsgruppen, Teılen denn als Makel verstanden.Wege In der Pastoral gyiıngen und teıl- der Studentengemeinden WI1IeEe auch
weılse O8 Züge VO Personalge- einıgen Verbänden und manchen Orijentierungspunkt für dieses
meınden annahmen. kirchlichen Soz1ıal- und Bıldungsein- kirchlich-theologische Selbstverständ-
Angesichts der Teiulnehmerzahlen, die rıchtungen. Nn1S sınd die basıskırchlichen Entwürfe,
VO Katholikentagen un 'Ireftfen WI1€E S1€e gerade 4UuS den Kırchen der
NECUETeEr relıg1öser Bewegungen Drıtten Welt, allen den lIateın-
reicht werden, nımmt sıch das (Ge- „Herr, wır mochten sehen“ amerıkanıschen, kommen (vgl
meındeforum recht kleın A4aus In den Von einem klar umrıssenen Thema September 1984, 424 1905)) Auft den
Crstien Jahren kamen Jeweıls rund 600 des Basler Gemeindetorums konnte ropäıischen Kontinent übertragen
Teilnehmer Z  MMECN, VOT Wel1 Jah nıcht die ede se1n. Gespräche und heilt dıes, daß I14  — die Anonymıtät
ren In 1N7z gul 300, In Basel Erfahrungsaustausch kreisten das herkömmlıicher pfarrlicher Strukturen
NUu rund 400 Dıiıe eigentliche Bedeu- Wort „Herr, WIr möchten sehen“ dadurch überwinden möchte, daß 1194a  i

tung dieser Irettfen dürfte sıch jedoch (nach Mk S  9 eın häufig wıeder- Z eıl innerhalb, aber auch außer-
kaum ıIn den Teilnehmerzahlen aus- kehrendes Element WAar die Erzählung halb VO  —_ Ptarreien kleinere (semeınn-
rücken: Gemeınden, Gruppen un VO der Blındenheilung aus dem Jo schaften, Gemeıinden, Gruppen bıldet.
Seelsorger, die den Trägern des hannesevangelıum Kapıtel Dıie Ver- Deutlich stellt INa  —_ heraus, W5 AÄAmts-
Gemeindeforums gehören, haben ıIn anstalter eizten bewulfsßt auf das pCr- trager un Gläubige zunächst eiınmal
den etzten Jahren inspiırıerend auf dıe sönlıche Gespräch zwıschen den eıl- als (Getaufte verbindet, und versteht
Entwicklung des Gemeindegedankens nehmern und verzichteten auf das kırchliche Amter schärfer, als dies



256 Entwicklungen
On geschıeht, als dem Dienst der Schweizer Priester ausdrückte: Wıe müßte INa  s vielmehr froh se1ın, da{fß
Gemeinde verpflichtet. kann der Priester seın prophetisches solche Gemeıinden und Gruppen über-
In Fragen der Liturgıie bemüht 1194  - Amt ausüben, WENNn dafür VO  - den haupt bestehen. An u. U heilsamer
sıch besonders iıne ANSCINCSSCHNC Gläubigen großzügıg bezahlt wırd? Unruhe esteht keıin Überfluß Ander-
relıg1öse Sprache, MNMEUEE Ausdrucks- Könnte nıcht dıe Macht des Geldes se1ts würde manchem Sympathiısanten
tormen des Glaubens, betont den se1n, die ıh bremst, darum g- basıskırchlicher Experimente auch eın
Feier-Charakter VO  a Gottesdienst. hen müßte, ın Dıstanz ZUuU kirchlıi- wen1g Realısmus ıIn Sachen Kırche
Das Anlıegen, den Glauben wesentlich chen Mılıeu Posıtion beziehen un nıcht schaden: Während Teıle der

volkskırchlichen Gemeinde Gefahrauch polıtisch-praktisch werden nıcht 1U  _ als Anbieter lıturgisch-rituel-
lassen, erhält seınen Ausdruck 1mM Miıt- ler Dienstleistungen dazustehen? lauten möÖögen, 1ın pastoraler Alltags-
Liun ın der Friedens-, Ökologie- und Vıeles VO dem, WAas auch In Basel WIEe- routine die Suche nach dem Wesentlı-
Drıtte- Welt-Bewegung. Aufßerdem der dem Stichwort Basıskirche chen aufzugeben, 1St manche basıs-

INa  ‘ sıch für i1ıne veränderte Stel- diskutiert wurde, 1St keineswegs 1ICUuU kırchliche Gruppe VO elıtären Eın-
lung der Frau ın der Kırche eın und SeIlt Jahren denkt INa  z arüber nach, stellungen nıcht treı: Das Volk, miıt
weıiß sıch darın mıt einıgen femiını- un: WECNN überhaupt Eınstellungsän- dem INa Gemeinde und
stisch-theologischen Entwürten ein1g. derungen testzustellen sınd, dann Kırche bılden will, kann INa  - sıch nıcht
Die kontessionellen renzen werden ohl 1U  — überaus langsam. uch 1ST ussuchen. Und dıe Entscheidung dar-
kaum mehr als dıe wesentlichen Un- nıcht erkennbar, als weıte sıch dieser über, Wer NUu wiırklıch sehend und WLr

terschiedsmarkıerungen innerhalb des eıl kirchlichen Lebens sonderliıch blind ISt, wırd ETSLT Ende der Tage
Christentums erfahren. aus Dennoch esteht für diejenigen, tallen Wıe dies In Basel einıge Male

dıe immer schon der Ansıcht N, Recht betont wurde, mussen sıch Ba-
da{fß dies die talschen Ansätze sınd, S1S- un Volkskirche keineswegs aus$s-Priestef‘tum eines VO keın Grund DA Schadenfreude. In der schließen. „Im Hause des Herrn sınd

mehreren Charısmen innovatorischen Impulsen 1N- viele Wohnungen“ nıcht
Lan ohnehın nıcht sehr reichen KırcheEın wesentliches Merkmal dieses auch 1n selner Kırche?

TIreffens dürfte ın dem traglosen Miıt-
einanderumgehen VO Amtsträgern
und Laıen bestanden haben, das sıch
auch beı den Gottesdiensten nıcht auf- Filmstreit Jean-Luc Godardslöste, WI1e INa  — dıes on oft erlebt. In
deutlıchem Kontrast dem, Was

on VO  — offiziell kıirchlichen Stellen „Marıa und Joseph”
Z Verhältnis VO  — Priestern und
Laıen vertreten wırd, WAar das Basler Als Jean-Luc Godards Fılm VOUS — Auferhalb Frankreichs kam jedoch

lue, Marıe (Gegrüßet selst du, Marıa) mındestens ebenso schlimm: Der Stän-Treften auch e1in praktiziertes Be-
kenntnıs einem Abbau der priester- Anfang des Jahres INn Frankreich dige Rat der Deutschen Bischofskon-

Auseinandersetzungen auslöste, kır- ferenz yab ıne mıßbilligende Erklä-lıchen Sonderstellung In der Kırche: chennahe Gruppen eın Verbot In Ver- rung ab Di1e Vatikanısche Ordens-Das Priestertum wurde eher als eın
Charısma mehreren verstanden saılles erwırken suchten, W3asS JE kongregation forderte ZUrFr eiılnahme

doch mißlang, Bıschöfe Erklärungen Rosenkranzgebet mIıt apst Johan-(vgl Xaver Pfister ın kageb erwachse- abgaben, ohne sıch aber für eın Verbot 191 Paul I8 auf, das WI1€e jeden erstennenbildung eft /85 MSr nıcht stark machen, Tradıtionalisten- 5Samstag 1m Monat VO  — Radıo Vatı-länger überfrachtet, übertordert durch
ine vermeıntliche Sonderkompetenz STUDDCNH Kınoaufführungen Spreng- kan ausgestrahlt wurde. Den Godard-

ten, W as VO  > kirchlicher Selte abge- Fılm erwähnte der apst War mıtund nıcht länger isoliert auf das, W AasS lehnt wurde, kam eiınem noch ELWAS keinem Wort, 1ne Woche UVO hatte
INa  e} sıch 1m Gegensatz A0 elt- unwirklich VOT:': Sollte hıer wıeder iıne aber Kardınal-Staatssekretär Agostinodienst Heılsdienst CcCcNNEN ANSC- VO  — den Schlachten geschlagen WeTr- Casarolı auf Geheiß des Papstes ın e1-wöhnt hat. den, diıe den Katholiken bereıts iın der N Telegramm den Generalvıkar
Anderseıts spielte das Priestertum und Vergangenheıt den zweıfelhaften Ruft der 1Özese Rom, Kardınal Ug20 Po-
seiıne oftmals mangelnde Zeichenhaf- einbrachten, S$1e kämpften miıt dem letti, darauf hingewilesen, da{fß der Fılm
ugkeıt In den Gesprächen iıne wiıich- Rücken ZU  - Wand vieles, W as „tief die relıgz1ösen Gefühle der Jäu-

moderne Kultur ausmacht? Mantige Rolle Die Eınbindung des prıe- bıgen SOWIEe die Achtung VOT dem He1-
sterlıchen Amtes In das sakramental- konnte sıch noch mıt dem Hınweis be- lıgen und der DPerson der Jungfrau
spırıtuelle Versorgungssystem Kırche, ruhigen, da{fß anderswo vielleicht Marıa“ verletze. Der Papst teıle „dıe
deren Dienstleistungen durch die Kır- nıcht schlimm kommen würde, 1mM- Mißbilligung des Fiılms durch dıe
chensteuer finanzıert werden, wurde merhın sınd die tradıtionalistischen Gläubigen Roms  “ 7Zu den Kritikern
als für die eigentlichen Aufgaben hın- Gruppen In Frankreich besondgrs des Fılms zesellte sıch WEeNnNn auch mi1t
erlich bezeıichnet. der WwW1e eın stark vertreten anderen Argumenten der Maıiıländer


